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Der GeseWllster
Amtsblatt für den Abcramts-Aezirk Fagold.

W 53. Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 FL 60 F, für den Bezirk

2 Ft , außerhalb des Bezirks 2 Ft 40 et.
Samstag den 4 . Mai.

Jnserationsgebühr für die Iwaltige Zeile aus ge- ! ^
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 F , > 1

bei mehrmaliger ze 6 F.

Abonnements - Bestellungen
auf die Monate Mai und Juni des

„Gesellschafters"
wollen bei dem nächsten Postamte bezw. bei
den Postboten zu /̂s des Quartalpreiseskge-
macht werden.

Amtliches.
Nagold.

Pferde -Mufterung betr.
Um Irrungen vorzubeugen , werden die Ortsvor¬

steher unter Beziehung ans den unterm 24 . v . Mts . ,
Amtsbl . Nr . 50 , zur allgemeinen Kenntniß gebrachten
gemeinschaftlichen Erlaß der K . Ministerien des Innern
und des Kriegswesens darauf aufmerksam gemacht , daß
bei der diesjährigen allgemeinen Pferde -Vormusterung
von der Vorführung nur solcher Pferde Umgang zu
nehmen ist , welche wegen hohen Alters , Entkräftung,
Blindheit auf beiden Augen , vorübergehender oder
dauernder Krankheit augenscheinlich unfähig sind , den
Weg nach dem Vormusterungsort und zurückzu legen.

Zugleich werden die Ortsvorsteher wiederholt
darauf aufmerksam gemacht , daß in den Pferde - Re¬
gistern bei jedem einzelnen Pferde , welches wegen
Transportunfähigkeit auf den Vormusterungsplatz nicht
gestellt wird , genau anzugeben und je speziell zu be¬
urkunden ist , aus welchem Grunde das betreffende
Pferd von den Ortsvorstehern für transportunfähig
erachtet wurde.

Genaueste Beachtung dieses Erlasses wird er¬
wartet.

Den 2 . Mai 1878.
K . Oberaml.

Höschele,  A .-V.

Dienstag den 7 . Mai 1878,
Vormittags 9 Uhr,

Schullehrerconferenz in Nagold für den
vorderen Sprengel des Bezirks.

Tagesordnung:
1) Gesang : Ehoral — Mein Glaub rc. u . Weeber

I . Theil , Nr . 8 , 45.
2 ) Lehrprobe über Lesebuch Nr . 9Za.
3 ) Aussatzbesprechung.
4 ) Vortrag über das Thema : Was kann die Volks¬

schule für den kirchliche » Gemeindegesang thun?
Nagold,  2 . Mai 1878.

K . Conferenzdireklion.
S tr öl e.

Bei der in den Monaten März und April d. I vor¬
genommenen ersten Staatsprüfung im Bausach sind u. a.
nachstehende Kandidaten für das Jngcnieursach für befähigt
erklärt worden : Braun,  Ernst Kart Julius , von Egenhausen,
Egeier,  Gottlieb , von Thailfingen , Eirel,  Friedrich Emil,
von Sulz , Ritter,  Georg Emil , von Calw.

Bei der am 25. und 26. April stattgefundcnen Auf¬
nahmeprüfung für den Eijenbahnbelriebs - und Telegraphen¬
dienst sind u. a>für befähigt erklärt worden : Gulde.  Georg
Wilhelm , von Freudenstadt , Lindmaier,  Rudolf Theodor,
von Nagold.

Nathsschreiber Haffner  in Calw wurde unter die
Zahl der immatrikutirten Notare mit dem Wohnsitz in Calw
gnädigst ausgenommen.

Dem Sekretär der Regierung des Donaukreises , Ober¬
amtmann Wiebbetink (früher in Nagold ) wurde die nach¬
gesuchte Versetzung in den Ruhestand gnädigst gewährt.

Im

Tages - Neuigkeiter ».
Deutsches Reich.

Von der oberen Nagold,  29 . April.
Gewerbeverein in Altenstaig hielt vorgestern Abend
Herr Werkmeister Brenner  vor zahlreichen Zuhörern
einen lehrreichen Vortrag über die innere Einrichtung
und Eintheilung bürgerlicher Wohnungen und deren
Feuerungseinrichtungen und beschloß damit den Cyklus
der Wiutervorträge . — Gestern Nachmittag gab Jn-

stitutslehrer und Gesangsdirektor Herr G . Buch von
Kirchhcün ulT . in Altensteig unter Mitwirkung des
dastgen Kirchenchors und benachbarter Lehrer ein Kirchen¬
konzert , dessen Ertrag zum Besten der Stadtarmenkasse
bestimmt war;  bei einem Entree von 30 ^ a. Person
hat dasselbe die Summe von 23 <A, ergeben . ( N T .)

Fr e u d e ii st a d l , 1 . Mai . Am Montag Nacht
zwischen 10 und 11 Uhr stürzte die Brauerei und
Malzdarre des Lammwirihs Weber von hier , in der
Nähe der alten Post , zusammen so daß .nur noch das
Dach auf beiden Seitenmaucrn stehen blieb . Die Bier¬
brauer arbeiteten kurz zuzor noch darin , waren aber
während der Katastrophe im angebauten Wirthslokal
bet einem Glase Bier anwesend , so daß weiter kein
Unglücksfall zu beklagen ist . Die bedeutenden Vor-
räthe von Gerste und Malz führten durch die Last den
Einsturz herbei.

Freudenstadt,  2 . Mai . Generalpostmeister
Stephan  passtrle am Nachmittag des 1 . Mai unsere
Stadt , begleitet von zwei preußischen Postdirektoren,
und dem würltembergischen Postdireklor v. Hofacker.

Calw,  2 . Mai . Gestern Nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr halten wir ein heftiges Gewitter mit
wotkenbruchanigcn Regengüssen . Am meisten litt wieder,
wie vor einigen Jahren , der Stadttheil an der Ecke
der Stuttgarter und Lewucherstraße . Letztere und die
Bischofstraßc waren theitweise überschwemmt und im
Parterre mehrerer Häuser erreichte das Wasser Tischhöhe.
Die Fluthen verliefen sich jedoch rasch.

Stuttgart,  1 . Mai . Gestern Abend um 6
Uhr fand von der Lodtenkammer des Bürgerhospitals
aus die Beerdigung der von ihrem Liebhaber ermor¬
deten Elise Burkhard und deS Selbstmörders Schreiner
Lutz aus 'Nagold auf dem Pragfriedhof , letztere ohne
Begleitung eines Geistlichen , statt . Das Motiv der
Thal soll Rache sein , weil seine Geliebte bei der Polizei
darauf angeiragen hatte , man möchte sie von ihm befreien.

Stuttgart,  2 . Mai . Gestern hat in einem Garten¬
haus auf der Prag , auf Cannstatter Markung , der 31 Jahre
alte Kaufmann Friedrich Mundinger aus Leonberg sich und
seiner Geliebten Paultne Äugter aus Zuffenhausen das Leben
genommen . Nach dem Befund der Leichen hat derselbe zu¬
erst dem Mädchen in die Schläfe , daun sich selbst in die Brust
geschossen. Der Betreffende war früher in guten Verhält¬
nissen, hat aber fein Hab und Gut alles durchgebracht.

Stuttgart.  Bei Herrn Restaurateur Otter bach
wurden vorgestern Abend für 150 FL Kleider auf freche Weise
gestohlen - Die Diebin wurde in der Perlon der 20 Jahre
alten Elise Sautier  aus Pfaizgrasenweller , deren Schwester
früher Dienstmädchen bei Hrn . Otterbach war , ermittelt und
sind die gestohlenen Gegenstände jämiüch beigebrachl.

Am Montag sind von 0 — 8 Uhr Abends vom
Stuttgarter Bahnhof ans in 58 Personenwagen ca.
5000 Personen befördert worden , welche der Pferde-
markl hieher geführt Halle.

Tübingen,  29 . April . Wie mau vernimmt,
ist der vom hiesigen Schwurgericht wegen Raubmords
zum Tode verunheitte Bortenmacher Weiß von Alteurieth
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden.

Roltweil,  1 . Mai . Nach einer heute an den
Stadtoorstand gelangten Mittheilung hat S . Maj . der
König den Vorschlag , Rotlwelt  als Sitz eines
Kr eisger ichts  zu bestimmen , genehmigt.

Scheer,  29 . April . Gestern Abend brannte ein
in der Nähe des Schulhauses sich befindliches , von
drei Familien bewohntes Haus nieder.

Reutlingen,  29 . April . So viel die hiesige
„Sch . Krcisztg . " bis jetzt über das Resultat der Au¬
dienz der von hier aus an Se . Majestät den König
entsandten Deputation gehört hat , soll Reutlingen keine
Aussicht haben , ein Landgericht ( Kreisgerichtj zu be¬
kommen , dagegen soll Seine Majestät der König die
Eisenbahn Reutlingen -Sigmaringen in sichere Aussicht
gestellt haben.

Heilbronn,  30 . April . Am 27 ., 29 . und
30 . l . M . wurden auf städtische Kosten über 2400
Liter Maikäfer  gesammelt . Auf das Liter gehen

! ca . 400 Stück.

Sinsheim,  25 . April . In dem benachbarte"
Stcinsfurth erreigncte sich am 20 . d . M aus dem
Friedhof ein sehr unangenehmer Vorfall . Ein erst
kürzlich angestellter Todlengräber hatte , wie die , ,H . Z ."
erzählt , beim Einsenken des Sarges die Leine mehr¬
mals um die Hand gewunden , konnte in Folge dessen
nickt gleichzeitig mit dem andern Todtengräber Nach¬
lassen , was bewirkte , daß der Sarg überstürzte , der
Deckel aufsvraug und der Tode herausfiel . Zum
Ueberfluß stürzte auch noch der Todtengräber in das
Grab . Man hatte Mühe , in dem engen Raum , bis
man den Leichnam wieder in seinen Sarg und den
Todtengräber aus dem Grabe brachte.

Ulm , 30 . April . In einer hiesigen Wirthschaft
soll die verwittwete Frau Besitzerin heute getraut wer¬
den . Die Vorbereitungen sind alle getroffen , der
Bräutigam wollte sich ankleiden , ging nach dem Schrank,
um nach seinen Hochzeitskleidern zu sehen , und siehe da
— sie waren gestohlen.

Augsburg,  1 . Mai . Der „Allg . Z ." zus ^ ge
ernannte der König von Bayern den Domprobst Streichele
in Augsburg zum Erzbischof von Müncheu -Freising.

Sprung aus dem Eisenbahnwaggon.  Am
23 April , Mittags , wurde mit dem von Bodenbach nach
Dresden abgebenden Personenzuge auch ein Mann befördert,
der mit den Gesetzen in Conflickt gelommen sei» mochte und
deshalb unter Gendarmerie -Bewachung reiste . Als der mit
voller Geschwindigkeit fahrende Train den zweiten Tunnel
passirt hatte , sprang der Jnhastirte plötzlich aus und zum
Coupesenster hinaus , der begleitende Gendarm aber eben¬
falls sofort ihm nach. Der zuerst Hinausgefprungeue juchte
sich, obwohl am Kopf schwer verwundet , hinter dort liegenden
Sparrenhölzern zu verbergen , allein der Gendarm , welcher
außer einer leichten Beschädigung der Nase keine weitere
Verletzung davongetragen zu haben scheint , holte ihn aus
seinem Versteck hervor und transportine den Wagehals,
welcher nur mit Anstrengung zu gehen vermochte , mit Hülfe
einiger Leute nach BodenbaK zurück, um von dort aus die
Fahrt noch einmal zu beginnen.

Berlin,  29 . April . In hohen militärischen
Kreisen glaubt man hier entschieden cn den bevorste¬
henden Ausbruch des Krieges zwischen England und
Rußland . Man will in jenen Kreisen unterrichtet sein,
daß es Rußland überaus schwer fallen würde , im
jetzigen Augenblicke eine große mobile Armee auf die
Beine zu bringen . Die russische Heeresleitung habe
bereits heute schon ihre liede Roth damit , die nöthigen
Truppentheile an den bestimmten Plätzen zusammcn-
zuziehen . In England sei man von dieser augenblick¬
lichen militärischen Schwäche Rußlands vollkommen
unterrichtet und man schiebt die zaudernde Politik
Rußlands diesem Umstande vornehmlich zu.

Berlin,  1 . Mai . Das englisch -russische Mili¬
tär Compromiß ist angeblich erfolglos geblieben . Die
deutsche Vermittlung tritt neuerdings verstärkt auf.

Berlin,  1 . Mai . Die Lage ist beherrscht von
der Annäherung Oestreichs und Rußlands und von
der Reorganisation der türkischen Armee , welche Eng¬
land begünstigt.

Der Hausarzt des Fürsten Bismarck,  Geh.
Rath Dr . Struck , ist von Friedrichsruh gestern nach
Berlin zurückgekehrt . Er hat die Versicherung mitge¬
bracht , daß der Zustand des Fürsten Bismarck völlig
unbedenklich und seine Herstellung in wenigen Wochen
zu erwarten sei . Die Rückkehr des Fürsten nach Berlin
möchte etwa in der dritten Maiwoche erfolgen.

Dem Reichstag ist eine ausführliche Denkschrift
über den Stand des St . Gotthardbahn -Unternehmens
zngegangen ; zugleich wird nachträglich eine Subvention
zur Gotthardbahn in Höhe von 10 Mill . Franken vom
deutschen Reiche verlangt.

Der Deutsche Reichstag  hat nach I4tägiger
Pause seine Arbeiten wieder ausgenommen , ohne indeß
bis jetzt etwas Erhebliches geleistet zu haben . War er
doch nicht einmal in beschlußfähiger Zahl versammelt.
Man darf wohl gespannt sein , was das Schicksal der
wichtigen Gesetzesrorlagen sein wird , die auf dem
Programm der Session stehen , und ob die sich hart-



näckiz erhallenden Gerüchte von einer baldigen Auflösung
und Neuwahl nicht schließlich doch noch Recht behalten.

Saarbrücken , 29 . April . Der „ B . L.-Ztg ."
wird berichtet : Gestern Abend hat sich hier ein 17jäh
riger Handlungs -Lehrling nach japanischer Art aus der
Welt geschafft . Don Schwermuths -Anfällen heimge¬
sucht , hat sich der Unglückliche in seinem Belte den
Bauch aufgeschlitzt und ist an der gräßlichen Verletzung
gestorben.

Metz , 28 . April . Seit zwei Tagen ist die
Mosel aus ihrem Bett getreten und hat das Thal in
einen See verwandelt . In der Nähe von Ars hat
das Hochwasser den Eisenbahndamm unterwühlt , so
daß der Eisenbahnverkehr eingestellt werden mußte.
Non hier aus wurden sofort mehrere Kompagnien Sol¬
daten zur Wiederherstellung des Dammes nach Ars
geschickt. Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

Oesterreich — Ungarn.
Wien , 30 . April . Die Haltung der deutschen

Reichsregierung erfähn in der Presse und dem Publi
kum herben Tadel und wirs scharf vernrtheilt , es ist
dies die Antwort am die Angriffe eines Theils der
preußischen offiziösen Blätter auf Ocstrcich , dem vor-
geworsen wird , cs wolle noch immer nicht Farbe be¬
kennen . Nun , wenn die Regierung die Farbe bekennen
wollte , welche die Berl uer halbamtlichen Organe wün
scheu , dann dürfte sie um eine » Sturm der Entrüstung
im eigenen Lande nicht Sorge tragen , dann würde sie
von Millionen Zungen das Wort : Landesverrath ! an
den Kopf geschleudert erhalten . Dis Volk will von
Rußland nichts mehr wissen , es will aut , von dem
antiquirten Dreikaiserbund nichts mehr hören , das
Volk verlangt nicht nach Krieg , wenn aber derselbe
unausweichlich , dann in Gottes oder drei Teufels Na¬
men gegen — Rußland!

Wien,  1 . Mai . Es verlautet , Deutschland
habe Rußland angerathen , betreffs der Congreß -Formel
den Forderungen Englands gemäß nachzugeben . Der
Entschluß Rußlands ist unbekannt . — Die „ Times"
meldet : Die Berufung Totleben ' s werde in der russi¬
schen Armee kriegerisch ausgefaßt . Tolleben selber
äußerte : er betrachte den Krieg als unvermeidlich.

(Entsetzlich .) Wie man dem „ Gyöngyös " aus Paszto
mittheilt , wurde dort ein Arzt zu einer kranken Frau Namens
Elisabeth Endreß gerusen . Der Arzt sand den Zustand der
Kranken sehr bedenklich und erfuhr nach vielen Fragen , daß
die Patientin vor sieben Jahren von einer wahrscheinlich
wüthend gewesene » Katze gebissen worden war . Der Arzt
sah sich in seinen traurigen Vermutbungen bestärkt und er¬
klärte , bei der Kranken werbe noch im Laufe des Tages die
Tobsucht ausdrechen , daher sie rechtzeitig gebunden werden
müsse , damit sie sür ihre Umgebung ungefährlich sei . Drei
Aerzte bestätigten diese traurige Prophezeiung . Die Un¬
glückliche ward gebunden und bald brach die Tobsucht in ihrer
ganzen Entsetzlichkeit bei ihr aus . Trotzdem sie sestgebunden
war , gelang es ihr , sich an den verschiedenen Stellen in 's
eigene Fleisch zu beißen . Um die Leiden der Unglücklichen
abzukürzen , wurden ihr die Adern geöffnet , worauf in Folge
allmähliger Verblutung der Tod eintrat und sie von ihren
Qualen erlöste.

Schweiz.
Zürich,  30 . April . Ein Liebespaar in Hot¬

tingen hatte den Entschluß gefaßt , sich dem Tode zn
weihen . Gestern Abend oder Heine Morgen wurde
der Entschluß zur That . Jedes der beiden Liebenden
schoß sich eine Kugel durch den Kopf . Das Mädchen,
eine brave Tochter , welche in den besten Verhältnissen
lebte , liegt schwer verwundet darnieder und soll dem
Tode nahe sein ; ihr Geliebter ist weniger schwer ver¬
letzt und wird am Leben erhalten werden können.

Frankreich
Paris,  30 . April . Anläßlich der morgigen

Eröffnungs -Feier der Ausstellung sind viele Häuser
beflaggt . In der Ausstellung selbst herrscht eine fieber¬
hafte Thätigkeit , die letzten Arbeiten fertig zn stellen.

Wir glauben zu wissen , schreibt die , .Partie " ,
daß in Folge der Erörterungen und Polemiken , zu
welchen die jüngste Reise  des Hrn . Gambe tta  in
einem gewissen Theile der auswärtigen Presse und
namentlich in mehreren offiziösen russischen und deut¬
schen Organen Anlaß gab , die Regierung beschlossen
hat , ihre neutrale Haltung noch schärfer zu betonen.
Nach einem im Ministerrathe gefaßten Beschlüsse soll
auf das Sorgsamste jeder Akt vermieden werden , dem
man den Charakter einer kriegerischen Vorkehrung bei¬
legen könnte Jedes einzelne Ministerium hat an seine
Offiziere , Beamten und Agenten besondere Instruktionen
dieses Inhalts erlassen.

Gleichzeitig mit der Weltausstellung wird in
Paris die zweite internationalePostconferenz
oder Conferenz des Weltpostvereins eröffnet werden.
Derselben werden unter Andern auch Modelle ( 2 Drei¬
mal Uhren ) und Zeichnung einer Uhr vorgelegt werden,
die das moderne Zehntheilungssystem auch auf die

Zeitmessung überträgt . Der Vorschlag geht dahin,
den Tag in 20 Stunden , die Stunde in 100 Minuten,
die Minute in 50 Sekunden und die Sekunde in 50
Tertien einzutheilen.

In einem französ . Stäbchen fiel einem Knabe sein Ball
in ein Erdloch , er griff hinein und zog schreiend die Hand
mit einer Ratte heraus . Sie batte sich in der Hand verbissen
und mußte aetödtet werden . Der Knabe starb nach einigen
Tagen am Brand.

Zu den sebenswertbesten Merkwürdigkeiten der Typo¬
graphie in der Pariser Weltausstellung wird eine „vivina
Pomoiti »» gehören , so klein , daß sie bestimmt ist , an der
Uhrkette getragen zu werden . Dieses mikroskopische Bänd¬
chen. nur vermittelst eines Vergrößerungsglases zu lesen , ist
in Padua gedruckt und in rothem Sammet mit silbernen
Beschlägen gebunden . Diese Paduanischs „vivins Comeäis"
ist das kleinste Büchlein , weiches bis jetzt gedruckt worden ist.

Rußland.
Petersburg,  30 . April . Mit der Türkei

werden demnächst wieder regelmäßige diplomatische
Beziehungen durch die gegenseitige Ernennung von
Botschaftern ausgenommen.

Türkei.
Konst antinopel,  30 . April . Gestern kam

es zwischen russischen und türkischen Soldaten zu einer
Schlägerei , wobei es zahlreiche Verwundete gab . Das
Seraskierat untersagte deßhatb den russischen Soldaten
die Ueberschreitung der Demarkationslinie.

K o n sta n ti n o p e l, 1 . Mai . Die Pforte ver¬
fügt derzeit über 294 Bataillone , jedes durchschnittlich
aus 300 Mann bestehend.

K o n st a n tt n o p e l , 1 . Mai . Der britische
Consul in Trapezunt empfing eine Deputation der
Bevölkerung von Batum , welche den Entschluß erklärte,
sich dem Einmarsch der Russe » in Batum zu wider¬
setzen, und britischen Schutz verlange.

Pera,  24 . April . Es fehlt nicht an Anzeichen,
daß ein Krieg zwischen England und Rußland eine
große Agiiation in der mahomedanischen Welt hevor-
rufen würde . Alle Ulemas sind zu Gunsten Englands,
und man kann mit Bestimmtheit darauf rechne » , daß
alle religiösen ein Fetwa unterzeichven würden , um es
den Muselmännern zur Pflicht zu machen , sich auf die
Seite Englands zn stellen . Es ist gewiß , daß der
Großscherif von Mekka im Falle eines solchen Krieges
eine große Rolle spielen würde.

In der Schlacht bei Plewna fiel eine türkische Granate
vor der Schnauze des Pferdes des russischen Generals Gorschko
nieder , das Thier schnupperte daran . Excellenz , eine Granate!
schrie » die Soldaten und machten Halt . — Was gehts Euch
an ? sagte Gorschko . Marsch , vorwärts ! Ich habe einige
tausend Rubel Gehalt und ein Haus in Petersburg : folglich
habe ich was . um das es mir leid thun könnte . und doch
weiche ich nicht vor dem Feinde . Aber was habt Ihr ? Außer
Flöhen habt Ihr gar nichts . Marsch vorwärts!

Handel und Verkehr rc.

Mittlere Fruchtpreise per Centner
vom 23.
Kernen.

bis 29.
Rozgen.

April.
Gerste. Haber.

R . kk. »I. kk. A . kk. »I . kk.
Riedlingen 12 . 25. 9 . — . 9 . 85. 6 . 84.
Biberach 12 . 31. 9 . 16. 9 . 61. .7. 12.
Jsny 12 . 46. 9 . 92. 10 . - . 8 . 53.
Nagold 12 . 10. 10 . 32. 9 . 90. 7 . 34.
Winnenden 11 . 80. —. — . _ . _ . 6 - 85.
Bopsingen 12 . - . 8 . 30. 10 . 30. 7 . 20.
Giengen 12 . — . 9 . 15. 10 . 10. 6 . 70.
Ebingen 12 . 63. — . — . . . — . 6 . 97.
Geislingen 12 . 19. 9 . 9. — . — .
Hall 12 . 26. — . — . — . — . 7 . 26.
Heidenhcim 11 . 92. 8 . 80. 9 . 87. 6 . 66.
Rottweii 12 . 79. — . — . 10 . 95. 7 . 43.
Ulm 12 . 8. 8 . 59. 9 . 84. 7 . 20.
Kirchheim 12 . 36. — . — . 9. 18. 7 . 27.

Stuttgart,  1 . Mai . Aus Ungarn
(St . -A .)

schreibt der
„P . LI ." unterm 27 . Apri : Die Repspflanze steht in der
schönsten Blüte, wie auch die Obstbäume , Winter - und Som-
mersaaten wetteifern in ihrer Entwicklung . Die Wiesen
prangen in lebhaftem Grün , brauchten aber jetzt nvthwendig
Regen . Die Viehheerden haben durchgehends gut überwin¬
tert und erfreuen sich bis jetzt genügender Weide , der übri¬
gens auch schon Regen von Nutzen wäre . Bis jetzt sind die
Hoffnungen auf ein außerordentlich fruchtbares Jahr voll¬
kommen berechtigt . Der Schiffsverkehr ist ein lebhafter , die
Getreidezufuhr zu Wasser eine bedeutende.

Stuttgart . Amtlicher Pferdemarktbericht.
Auf dem Markt und in den Stallungen überhaupt waren
2150 Pferde gegen 1470 im Vorjahre eingestellt , angezeigt
wurden S08 Verkäufe gegen 245 im Vorjahr , (ausschließlich
der nicht angezeigten Verkäufe und der Käufe der Lotterie¬
kommission ). Im Ganzen war der Handel lebhaft bei hohen
Preisen : als höchster bekannter Preis wurde 2260 gezahlt
gegen 1200 --6 im Vorjahr und 1630 -.6 im Jahr 1876;
außerdem wurden einige Käufe zu 2000 , 1900 und 1000
abgeschlossen . Die Ausfuhr in die Schweiz mit amtlichen
Ausfuhrscheinen betrug 36 Stück . Der Ankauf der Lotterie¬
kommission erstreckt sich u . a. aus 6 elegante Wagen , einen
Pritschenwagen und einen Leiterwagen , sowie 57 Pferde.
Die Ausstellung in der Markthalle ist als wohlgelungen zu
bezeichnen ; in eleganten Wagen und Geschirren waren von
50 Ausstellern (gegen 46 im Vorjahr ) sehr schöne Fabrikate
vorgeführt , auch landwirthschaftliche Maschinen waren stärker
als sonst vertreten . Da die Ausstellung heute geschloffen

wurde , wird am Donnerstag der Wochenmarkt wieder in der
Halle abgehalten . (Neue Ztg .)

Stuttgart . Pferdmarkts - Lotterie.  Der erste
Gewinn bei der soeben vollendeten Ziehung ist aus Nr . 13437
in der Collekte des Herrn H. Metz in Tübingen , der 2 . auf
Nr . 69148 , der 3. aus Nr . 83 424 , der 4 . auf Nr . 102051
und der 5 . auf Nr . 23 437 gefallen.

Stuttgart,  30 . April . Wir machen wiederholt da¬
rauf aufmerksam , daß die '/ » - Thalerstücke deutschen
Gepräges (— 17 Kreuzer oder 50 Pfennig ) nur noch bis
1. Juni d. I . von den Landeskaffen eingewechselt werden.

Allerlei.
— Das Trinken in der guten alten

Zeit  dürfen wir uns nicht als ein Privileg der Ritter
und Knappen denken ; auch das schwache Geschlecht
scheint im Guten manchmal zu viel gethan zu haben,
denn die Heilbronner  erließen ein Ralhsdekret
folgenden Inhalts : „ Dem Trünke ergebene Weiber
sollen vom Stadtknecht herumgedrängelt und ihnen an
den Kopf ein Zettel geheftet werden mit den Worten)
Versoffene Krugsgurgel . " — Stuttgarter  Stadt-
Ordnung vom Jahre 1492 machte es jedem neuen
Richter zur Pflich , einen silbernen Becher mit seinem
Wappen der Rathsstube zu stiften , und in Hall mußte
jeder neugewählte Rath das erste Quartal der Raths¬
besoldung zum Vertrinken geben . — So hatte man
in den Kanzleien außer Suppen , Schlaf und Umtränk,
damit die Räthe und Schreibersknechtc nachher wieder
fleißig arbeiten sollten . Als nun dem Herzog Christoph
einstmals ein Kassenzettel überreicht wurde , was in
den Kanzleien getrunken worden , schrieb er darunter:
„Muß denn immer gefressen und gesoffen sein ? "

— Was ist die Volksschule?  Die Volks¬
schule ist ein Wagen , an dem die Intelligenz zieht , die
Dummheit aber de» Radschuh anlegt ; sie ist ein Ofen,
an dem Wenige Heizen , aber Viele sich wärmen möchten;
sie ist eine Flamme , die noch stark raucht , und deren
Docht jeder Lasse putzen zu können glaubt ; sie ist die
Grundmauer des Volkswohles , das Thor , durch das
der Mensch der Vollkommenheit entgegenschreitet ; das
Fenster im Staatsgebäude ; der Krug , aus dem die
Jugend Wasser trinkt ; der Spiegel , in dem sich die
Kulturstufe eines Volkes abbildet ; der Schlüssel , der
die Well öffnet , sie ist ein Einschreibbuch , in das Jeder
das Wichtigste seines Standes geschrieben haben möchte,
sie ist endlich — der Sündenbock , auf dessen Rücken
die Eltern gerne ihre eigenen Erziehungsfehler auf¬
laden.

— ( S l ä d 1 e - H e i ; un g.) Das Experiment,
eine ganze Siadt , ähnlich wie mit Leuchtgas , so mit
Dampfheizung zu versehen , ist , der „ Newyorker H .»
Ztg ." zufolge , in Buffalo gemacht worden und war,
soweit versucht , von Erfolg gekrönt ; durch eine von
einem gemeinsamen Kesselhaus ausgehende , 3 Meilen
lange Röhrenleitung wurden während des Winters 15
Gebäude , darunter ein großes Schulhaus , mit Dampf
gespeist und in denselben eine behaglich warme Tem¬
peratur unterhalten.

— 8uum Luigus . Jüngst kam ein noch jugend¬
licher Bursche in das Lokal einer Wirthschaft und
forderte sich gravitätisch einen „ Schnaps ." Der Wirth
heißt den Ankommenden ganz artig Platz nehmen , ent¬
fernt sich, kommt nach kurzer Zeit statt mit dem ver¬
langten „ Schnaps " mit einem — großen Butterbrod
zurück , und überreicht es zum Gaudium der anwesenden
Gäste dem jugendlichen Liebhaber von Spirituosen mit
dem Bemerken : „So , nehmen Sie , denn das ist bester
für Sie !" Der Schnapsheld entfernte sich beschämt und
verschmähte die dargebotene Erquickung . Wären doch
alle Wirthe so verständig und uneigennützig!

Skäths - l.
Ein zierlich Bauwerk künden Dir,
Gar viel gebraucht , die ersten vier ;
Ob 's gleich von luft 'gem Stoffe war.
Hat 's oft gehalten tausend Jahr '.
Es steht vor Deinem Angesicht , —
Ob freilich zierlich sag ' ich nicht.

Die zweiten vier sind leerer Schein,
Sind Goldpapier aus Todtenbein.
Doch weil der Welt der Schein gefällt,
Gibt 's viel dergleichen in der Welt.
Sie sind nicht ernsten Ringens werth:
Ein Thor wer nichts als sie begehrt!

Das Ganze hilft die ersten bau '»
Und lehrt , den zweiten nicht zu trau 'n,
Was Menschenhände nur gemacht,
Das hat 's vorher schon ausgedacht:
Ein jeder braucht 's : und wem 's gebricht.
Für den schreib ich dies Räthsel nicht.

Frankfurter Gold -Cours vom l . Mai 1818.
20 -Frankenstücke . 16 22 — 26
Englische Souvereigns . 20 „ 32 — 37 »
Holländische fl. 10 -Stücke . 16 „ 65 G.
Ducaten . 9 „ 52 — 57 ,
Dollars in Gold . 4 „ 18 - 21,



N a a o l d.

Liegenschasts-Ierkauf.
Aus der Gantmosse des

Johann Christian Horland,
Tuchmachers hier,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Dienstag den 14 . Mai d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
aus dem hiesige » Rathhause in Folge
Nachgebols im zweiten un ^ letzten öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf und
besteht dieselbe in:

Gebäude:
»/« an Haus Nro . 72 . Ein 2stockigtes

Wohnhaus mit 2 Wohnungen
bei der Linde neben Fuhrmann
Kirn und Adam Tafel,

Br .- V .-A . des Ganzen 2040 ^
Anschlag 1200

Anbot 1400 „
Nachgebot 1420 „

Garten:
Die Hälfte an

Nr . 711 . 11 Rth . 4 Schuh Krautgarten
hinter der Schicßmauer neben
Gerber Maier und Bäcker
Strenger,

Anschlag 70
Anbot 70 „

Nachgebot 75 „
Wiesen:

Parz .-Nro . 4221.
2 Vrtl . Halden am Schloßberg neben

Bierbrauer Maurer u . Tag
löhner Beutler,

Anschlag 100 ^
Anbot 70 „

Nachgebot 75 „
Aecker , Zeig Bächle:

Parz .-Nro . 4689.
«/, Mrg . 4,7 Rth im Katzensteig neben

Friedr .Deuble , Spitalmeister,
und Schreiner Gauß,

Anschlag 300 ^
Anbot 260 „

Nachgebot 265 „
Aecker , Zeig Röthenbach:

Parz .-Nro . 1187.
*/s Mrg . 6,4 Rth . am Steinberg »eben

Johann Georg Walz , Tuch-
nracher , und Johannes Walz,
Polizeidiener,

Anschlag 200
Anbot 200 „

Nachgebot 210 „
Hiezu werde » Kaufsliebhabcr einge¬

laden.
Den 25 April 1878.

K . Gerichtsnotariat.
Ass. Dambach.

Rohrdorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

Fahrniß-Verkmis.
Aus der Gantmasse des

Gustav Adolf Merkle,  Rothgerbers
in Rohrdorf,

kommen in dessen Wohnhausc
am Montag den 6 . Mai d . I .,

von Nachmittags 1 Uhr an,

im öffentlichen
Aufstreich gegen
baareBezahlung
zum Verkauf : _
1 Cylindcruhr , Mannskleider und Leib¬

weiszeug , etwasKüchengeschirr , Schrein¬
werk , worunter : 1 Kasten
und 1 Kinderwägcle , Faß-
und Bandgeschirr , allgemei
»er Hausrath , 1 Schubkarren;
circa 10 Jmi Most , 8 Enten und 7
Hühner , Vorrath an Holz , Stangen
und Pfählen , 1 Kochofen , Gerberhand¬
werkszeug , worunter insbesondere 1
große blaue guterhaltene Zurichttafel,
sowie 1 kleinere dto . , Warenvorrath
u . zwar : 6 fertige Kalbfelle , 2 Stück
Wildhäute rc . ; ferner : 42 Stück im

Amtliche und Privat -Bekanntmachunge«.

L

ersten Loh befindliche Kalbfelle , 55
Stücke im ersten , zweiten und dritten
Loh befindliche Sohlhäute , sodann ca.
8 Ctr . Loh , 1 Faß mit Thron , circa
25 Ctr . Glanz - , circa 5 Ctr . Raitel-
und ca . 4 ' /, Meter rothtannene Rinde,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 29 . April 1878.

K . Gerichtsnotariat Nagold.
Ass. Dambach.

Haiterbach.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasfe der

Maria Zins  er , ledigen Taglöhnerin
von Haiterbach,

kommt die vorhandene Liegnschast am
Samstag den 11 . Mai 1878,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Hailerbachcr Rathhause im er
sten öffentlichen Aufslreich zum Verkauf
und besteht dieselbe in:

Aecker -4 ., Zelg Lebern:
Parz .-Nro . 1320/ . .

18 s 23 m Acker,
16 m Steinriegel,

18 s 39 m in Malmen neben Wende¬
lin Faßnacht und Georg
Kummer,

Anschlag 200 ^
Aecker L ., Helg Rammenthal:

Parz .-Nro . 2201/,.
14 a 32 w im Altheimer Berg neben

Jakob Schübel und den An¬
stößern,

Anschlag leer 25 ^
Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬

laden.
Den 26 . April 1878.

K . Gerichtsnotariat Nagold.
Ass . Dambach.

Stadtgemeinde Nagold.

Werk- und Brennholz-
Verkauf

> am Dienstag den

dem^ Distrikt
Wolfsberg,

Abtheilung Ebene:
300 Rm . fast durchweg rothtannene

Scheiter , ( thcilweise Kübler - und Schin¬
delnhol ; ) 184 Rm . rothlannenes und
forchenes Prügel - und Anbruchholz , 115
Rm . tannenes Stockholz und 1520 Stück
gebundenes Nadelreisach . Zusammenkunft
Vormittags 9 Uhr am untern Trauf des
Wolfsbergs bei der Kleemeisterei.

Gemeinderath.

Rohrdorf.
Aus meiner Gauß ' schen

Pflege können

350 Mark
sogleich ausgeliehen werden.

Markus Lutz.

A l t e n st a i g.

Fensterladen- L Thüreu-
Beschläge

in größter und billiger Auswahl bei
I . G . Wörner.

Nagold.

Ein Wochenlöhner,
der neben den häuslichen Geschäften auch
in der Brauerei mithelfen könnte , findet
eine Stelle durch die

Redaktion.

Nagold.
Mein oberes

L ogis
kann bis Jakobi vermiethet werden.

Fuhrmann Hauser.

Nagold.

Abrjfinikr-Brnnnkn.
Wegen der Einfachheit und Billigkeit

habe ich einen solchen in meinem Garten
zu jedermanns Einsicht ausgestellt.

G . Brezing,  Mechaniker.

Emen kräftigen Zungen
nimmt in die Lehr e auf  Obiger.

Nagold.

Eine große Auswabt
Kinderstiefel , sehr
starke Stiefel , so
wie aller Gattung
Schuhwaaren em¬
pfiehlt zu äußerst,
billigen Preisen

Fritz Wagner,
beim alten Kirchenplatz.

E b h a u s e n.
Ein 12 Wochen träch

tiges

Mutkrschmi«!
hat zu verkaufen

Johann Georg Roth,
Bäcker.

Nagold.
Frisch angekommen:

Häringe,
Sardinen , uff
Sardellen,
BÜllliNge ( geräucherte Häringe)
bei

8 Haupt - Linderungs- Mittet 8
Wgegen Husten und Heiserkeit M
M sind die so beliebten W
W Fichtennadeln -Bonbons , W
M das Päckchen von 9 an , W
W zu haben in : W
D Nagold bei G . Knodrl , M

^ Wildberg bei W . Seybold . ^

Nagold.

Stelle-Gesuch.
Ein Dienstmädchen , das in der Küche

und den übrigen Haushaltungsgeschäftcn
bewandert ist und gute Zeugnisse vorle¬
gen kann , sucht bei einer bessern Herr¬
schaft in einer Stadt sogleich eine Stelle
und ertheilt nähere Auskunft
_ die Redaktion d. Bl.

Zum «kacken.
Die Preßhefenfabrik von G « Din¬

ner in Grünwinkel .bei Carlsruhe
empfiehlt

I » Getreide-Preßhefe
von unübertroffener Triebkraft und Halt
barkeit , vermöge welcher Eigenschaften
diese Hefe billiger ist , als jede andere.

Niederlage in Nagold bei Herrn D.
Graf , junior.

Haiterbach.

Für Schashaller.
Unterzeichneter hat seine Schlagwasch

wieder hergerichtet und kann Heuer wie¬
der gewaschen werden . Eigener Platz ist
hinlänglich vorhanden ; ebenso wird für
reine Wasch Sorge getragen , wie solche sich
voriges Jahr erprobt hat.

«schüttle , Oelmüller.

A l t e n st a i g.
Große Auswahl billiger

Wirlhschallskfiriser
bei I - G . Wörner.

Nagold.

Kalkausnahme
Donnerstag den 7 . d. Mts . bei
__ Llsuser

U n t e r s ch w a n d o r s.
Zwei tüchtige

Pser- sknechtr
finden gegen guten Lohn sofort dauernde
Stellung bei

I . Lieb , Bauunternehmer.

Soeben erschien:
„Erfolgreichste Behandlung der

Schwindsucht
durch einfache , aber bewährte  Mittel ."
— Preis 30 — Kranke , welche glau¬
ben , an dieser gefährlichen Krankheit zu
leiden , wollen nicht versäumen , sich odi
ges Buch anzuschaffen , es bringt ihnen
Trost und , soweit noch möglich , auch die
ersehnte Heilung,  wie die zahlreichen
darin abaedruckten Dankschreiben bewei¬
sen . — Vorräthig in allen Buchhandlun¬
gen , oder gegen Einsendung von 30
auch direct zu beziehen von Richte r 's
Verlags . Anstalt in Leipzig.

Nagold.

Bltlüiklß wOel abgerieben,
FüklltN gangbaren
Co- al-Firnisse M Möb-i,
Fußbodenlack,
Eisenlack,
Cölner- L Laudleim,
Zpserdraht Stifte
empfiehlt billigst
_ « « ttlak 8vl „ nlck

A l t e n st a i g.

Thür - , Schrank- , Com-
moden-,Schubladen-, Cha-

toullen-, Vorhang- re.
Schlöffer, Riegelj, Band
in bester Auswahl bei
_ I . G . Wörner.

Nagold.

in jeder Art halte ich stets
vorräthig , auch werden ältere eingetaufcht.

Friedrich Braun,
Sattler und Tapezier,

gegenüber d er Apotheke.
Nagold.

In dem Hochdorfer Steinbruch finden
6 — 8 tüchtige

Taglöhner
dauernde Beschäftigung.
_ Werkmeister Schuster.
— Nagold.

Einige 100 Säcke

Spreuer
zu haben bei

G . Lehre,  Kunstmüller.

Vom Pferdsmarkt kam in letzten Tagen
Der Unterhändler L . . . hier an,
Die Pferde wollten nicht mehr tragen,
Solch ' ungeschickten Reitersmann.
Der Reiter auf dem Vollblut sitzend,
Und kaum des Lebens sicher war,
Ruft Wirth und Dienerschaft heraus,
Man sollt ' ihm helfen voll nach Haus.
Da war nun aber nichts zu helfen,
Das Reiten muß man halt verstehn,
Was er nun aber selbst auch merkte,
Und seinen Weg zu Fuße ging.

E . B auS N . in O
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aller Arten und neuester Faxon bei

O« rL L̂ IRonNi»» in M» KoIÄ.

Nagold.

Empfehlung.
Von heute an verkaufe ich Bettbarchent , Kölsche , Zeugle , Jacken¬

zeug ( Blaudruck ) rohes und gebleichtes Tuch und Zitze zu ganz herab¬
gesetzten Preisen.

D x Unübertrefflich bei Husten, Heiserkeit re. K

D Schloß Theres, o ^ " 0 Dezember 1877.
^ Ew . Wohlgeboren ersuche ich, mir wieder 3 halbe Flaschen Ihres

rheinischen Trauben -Brusthonigs ä 3 Mark , welcher sich in meiner Fa¬
milie gegen Halsleiden , Husten rc. stets bewährt hat , schicken zu
wollen . Achtungsvoll

Carl Freiherr von Ditfurth , Hauptmann a. D.
sein gutes Geld nicht für werthlose Nachahmun¬
gen wegwerfen will , achte beim Ankauf aus ne-

tbige Verschlußmarte des gerichtlich anerkannten Erfinders
'des allein ächten rheinischen Tranben -Brnsthonigs , Verkauf
in '/2  Flaschen a 3 ( gold ) , ' /» Fl . rr ^ l ' /r ( roth)

und ' /s Fl . L. ^ 1 ( weiß ) , käuflich in bei Cond.
^ !» >I88 und Kaufm . in ^ ItenstaiF bei Cond,
kllr . kurxiiLrck , in kstrr bei 8 . I-eicklmrät , vorui . W . Enslin , in Kall
lejiiaeb bei Apoth . Otto Koster , in MlllberZ bei Ott « -lucker , in korren-
kerx bei kr . kllüZer , vorm . Karl Krayl , in Meit Oie 8tackt bei Kustav
8ki >Ü1r am Markt.

k( Zu beziehen durch die meisten renommirten Apotheken .)

>er V

ZL -8
Brochüren mit vielen Attesten gratis in allen Depots.

Sägmühle-Empsehlung.
Meine best eingerichtete Sägmühle , hauptsächlich für Bauholz , aber auch

für Schnittwaren bringe bei gegenwärtigem strengeren Gebrauch und Bedarf wie¬
derhol : in empfehlende Erinnerung bei rascher Bedienung und billiger Preisstellung.

^U.U»K. zun.
Nagold.

Photographie.
Mein photographisches Atelier erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung

zu bringen , unter Garantie für gut getroffene reine Bilder . Aufnahmen auch beim
trübsten Weller . Große Auswahl von Ansichten aus Nagold und Umgebung;
colorirte schwäbische Volkstrachten ; Reproduktionen , sowie Vergrößerungen nach fe-
der Photographie . Die bei mir aufgenommenen Porlraits werden auf Wunsch
in Oel oder Aquarell ausgemalt Schaukasten in der Vorstadt.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
0 « N8t » i »tiu Photograph.

N a g 0 l d. N a g 0 l d.

Kalkausnahme! Feuerwehr.
- ' ^ / Kommenden Sonntag den

ö . Mai
rückt die freiwillige Feuerwehr

» auf das gegebene Sammlungs¬
signal zu einer Uebung aus , wobei zahl¬
reiches Erscheinen erwartet wird.

Das Commando.

Montag Mittag wird schwarzer,
Dienstag Vormittag weißer Kalk
ausgenommen bei

Ziegler Sau tter.
A l l e 11 st a i g.

Schiefertafeln L Griffet
in schönster , billigster Ware,  besonders
für Wiederverläufer , bei

I . G . Wörner.
A l t e u st a 1 g.

Zu niedersten Preisen

Gold-Landeres Wrcellan
bei I . G . Wörner.

A l t e 11 st a i g.
Eiserne und verstählle

Schaufeln de Spaten
billigst , partieweise zu Fabrikpreisen , bei

Nagold.

Kleineisenwaren - de Werkreug-
Empsehlung.

Mein Lager in allen Sorten Kleineisenwaren , wie : Thür -, Kasten,
und Commodeschlössern , Thür - und Ladenbändern , Riegeln , Drahtstiften , Schrau¬
ben , Schloß - und Bandnägeln rc . ; in Werkzeug , wie : fertige Höbel und Ho¬
beleisen , fertige Säge » und Sägenblätter , Feilen , Stechbeitel , Schneidmesser,
Bohrer und Bohrwinden , Hämmer und Beißzangen rc . bringe ich in empfehlende
Erinnerung . Preise billigst.

Gastspiel des Zwerges Herrn
Janez Mally.

Heute Freitag den 3. Mai:

Der Hofmeister in tausend
Aerrgsten,

oder:

Der bekehrte Weiberfeind.
Lustspiel in 2 Akten von Görner.

Hierauf:

Der dumme Michel,
oder:

Domestikenstreiche.
Posse mit Gesang in 1 Akt von A.

Büttner.

Sonntag den 5. Mai:

Das Versprechen Hinterem
Herd.

Alpenszene mit Gesang in 2 Akten von
A . Baumann , Musik von Kapellmeister

Stein.
Vorher:

Der schwarze Peter
oder

WW- Ein Abend im Forst¬
hause . "UW

Schwank in 1 Akt von C . A . Görner.
Zu zahlreicher , gütiger Belheiiigung

dieser beiden Vorstellungen ladet erge¬
benst ein

I . Bockshorn , Direktor.

I- G . Wörner.

Preise der Plätze:
1 . Platz 80 — 2 Platz 40 L.

Stehplatz 20
Kaffa-Oeffnung 7 '/- Uhr. Anfang 8 Uhr.
Familien -BilletS für den 1 . Platz per 6
Stück zu 3 60 L sind an der Kaffe

zu haben.

Alte  n st a i g.

Damenkleiderstoste
gebe ich zu sehr herabgesetzten Preisen
ab . I . G . Wörner.

Altenstai  g.

Thor- L ThiircMnder
zu Fabrikpreisen bei

I . G . Wörner.

Ein Quantum

ZeNnngspapier,
passend für Tapeziere , Metzger u . Kauf¬
leute , kann abgeben die

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Altenstai  g.

Radreiseisen, Schlosser-
eisen, Rnndeisen, Nagel¬

eisen,
diverser Dimensionen , zu Fabrikpreisen
bei I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Schönste

Bettdecken
bei I . G . Wörner.

Nagold.
Ein 12jähriges

Ilerd.
fehlerfrei , Wallach - t

Braun , setzt dem Verkaufe aus
_ Haußer  z . Linde.

A l t e n st a i g.

ZK sie Stähle L Hriff-
Stahl

bei_ I . G . Wörner.
Nagold.

Meine Auswahl in

Kinderwagen
ist bestens sortirt und empfehle,
solche zu den billigsten Preisen.

Friedrich Braun,
Sattler und Tapezier,

gegenüber der Apotheke.
Ebenso liegt meine

Tapeteninusterkarle
mit den reichhaltigsten Dessins versehen
zur gefl . Benützung auf,  wobei ich das
Tapezieren selbst schnell ausführeu werde.
_ Der Obige.

A l t e n st a i g.

Beste Wagenmücken
bei  _ I . G . Wörner.

Neben den gewöhnlichen Schreib¬
materialien empfehlen wir auch eine
sogen.

Wunderfeder,
die keiner Tinie bedarf und nur in Master
eingetaucht zu werden braucht , um das
Schreiben zu ermöglichen . Wir führen
solche n. 5 pr . Stück in den Farben roth,
blau , grün , schwarz und violett und sind
für Fälle geeignet , wo man seither Tinte
mitzuführen genölhigt war.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Nagold.

Das Schietten
von Messerwaren rc . besorgen täglich

Jakob Weber,
David Weber.

A l t e n st a i g.
Weiße broch.

Vorhangstsste
zu Fabrikpreisen bei

I . G . Wörner.

Vorladungen in Gantsachen.
Oberamlsgcrichl Calw . Johann Jakob

Haydt , Bäcker in Calw . Tagfadrt 9 Juli,
Vorm . 8 Uhr . Liegenschafts -Verkauf am 8.
Juli , Vorm . 8 Uhr.

F L rr eh r - P e e i s e»
Altenitaig , den 1. Mai 1878

»I. kl . Hl. kk. .11. kk.
Haber . 7 80 7 54 7 30
Gerste . . . . . 10 50 10 35 10 20
Weizen .14 — 12 80 11 60
Roggen .11 — 10 85 10 50
Wicken . — — 9 — - -
Erbsen . . 15 — —

Kernen
Calw , den 27. April 1878.
. 12 30 12 29 12 20

Dinkel . . . . . 8 65 8 41 8 40
Haber .7 — 6 91 6 80

Verantwortlicher Redakteur : Sleinwandel in Ragow . — Druck und Verlag der G. W . Zaifer ' fchen Buchhandlung in Nagold.
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